
Viel Brisanz steckt im morgigen
Aufeinandertreffen der beiden
Titelfavoriten. Vor dem Anpfiff
der Schlagerpartie befinden sich
die Roeserbänner in der etwas
besseren Ausgangslage. Majerus,
Sarac und Co. haben momentan
einen halben Punkt Vorsprung
auf ihren Rivalen aus der Minet-
temetropole. Im Falle eines mor-
gigen Sieges hätten die Schützlin-
ge von Trainer Jean-Marc Tou-
pance einen ganz wichtigen
Schritt in Richtung Meistertitel
getan. Dessen ist sich auch der
Berchemer Routinier Marco Eng-
leitner bewusst. „Wir schauen
von Spiel zu Spiel, ein Erfolg
morgen gegen unseren schärfsten
Rivalen wäre allerdings von
enorm großer Bedeutung, noch
wäre die Meisterschaft aber nicht
entschieden. Jeder muss noch
mal gegen jeden antreten, da
kann noch einiges passieren. Mit
dem Pokalsieg im Rücken haben
wir für die morgige Begegnung
zweifelsohne aber einen psycho-
logischen Vorteil“, so der erfah-
rene „Engli“.

Dreimal standen sich beide
Formationen im bisherigen Sai-

sonverlauf gegenüber. In der
Meisterschaft konnten sowohl
die Berchemer als auch die
Escher jeweils ihre Heimspiele
gewinnen, das letzte Duell Ende
Februar ging allerdings zu Guns-
ten der „Réiserbänner“ aus. Im
Pokalfinale siegte Berchem mit
28:25. Steckt diese bittere Nie-
derlage noch in den Köpfen der
Escher? „Damals haben wir
nicht gut gespielt, wir brennen al-
so förmlich auf
Revanche“, sagt
Jeff Decker.
„Wir wissen al-
le, dass morgen
zu Gunsten der
Roeserbänner
eine Vorent-
scheidung fal-
len kann, das
wollen wir aber
unter allen Um-
ständen vermeiden. Berchem be-
sitzt eine ganz erfahrene Mann-
schaft, die werden normalerweise
kaum noch Punkte gegen andere
Gegner hängen lassen. Das
Match ist demnach umso wichti-
ger für uns, mit einem Sieg wür-
den wir wieder die Tabellenfüh-
rung übernehmen, wir hätten au-
ßerdem unser Schicksal in eige-
ner Hand und könnten am letz-
ten Spieltag in heimischer Halle
alles klar machen“, so die Vor-
stellungen des Escher National-
spielers. Beide Formationen
müssen morgen jeweils auf einen
wichtigen Leistungsträger ver-
zichten. Der Berchemer Petz Ma-
lano fällt wegen eines Bänderris-
ses im Fuß für den Rest der Sai-
son aus, derweil die Spitzenpartie
für den Escher Martin Muller
(Knieverletzung) wohl noch zu
früh kommt.

Schon heute werden die beiden
anderen Spiele der Titelgruppe
ausgetragen. In Lauerstellung
liegt derzeit Titelverteidiger

HBD. Durch den bemerkenswer-
ten Auswärtssieg vor drei Wo-
chen in Berchem und das nerven-
aufreibende Unentschieden vor
vierzehn Tagen zu Hause gegen
Esch behalten Hensen, Rech und
Co. noch eine kleine Titelchance.
Wollen sie diese allerdings nut-
zen, zählen bis zum Saisonende
ohnehin nur noch Siege, ange-
fangen beim heutigen Gastspiel
bei den wiedererstarkten Käer-

jengern. Bei der
Auseinander-
setzung zwi-
schen den Red
Boys und
Schifflingen
starten die Dif-
ferdinger ein-
deutig in der Fa-
voritenrolle.
Ein hochexplo-
sives Aufeinan-

dertreffen ist morgen Abend
ebenfalls in der Auf- bzw. Ab-
stiegsgruppe programmiert. Der
Tabellendritte Petingen empfängt
in eigener Halle den Tabellen-
zweiten Diekirch. Beide Vertre-
ter aus der höchsten Spielklasse
möchten mit einem Sieg den
Grundstein für den Klassenerhalt
legen. Auf den Verlierer der mor-
gigen Auseinandersetzung kom-
men jedenfalls schwere und an-
geregte Zeiten zu. Ungeschlagen
ist seit Saisonbeginn nämlich
weiterhin der HB Strassen. Im
Duell am Sonntag gegen den Ta-
bellenvorletzten Standard dürfte
sich hieran wohl kaum etwas än-
dern.

In der Damenmeisterschaft
sind an diesem Wochenende wei-
terhin nur drei Begegnungen aus
der Aufstiegsgruppe angesagt.
Durch zwei Siege in Folge haben
sich die Rümelingerinnen bis auf
Tabellenplatz vier vorgearbeitet,
was gleichbedeutend mit einem
Aufstiegsplatz ist. Es bleiben aber

noch sechs Spielrunden zu absol-
vieren.

Das Programm
SLHL Herren:

Titel-Play-off:
Heute Freitag:

20.30: Red Boys - Schifflingen
(SR. Simonelli/Keiffer)

20.30: Bascharage - HBD
(SR. Nesser/Schmitt)

Morgen Samstag:
20.00: Berchem - Esch

(SR. Blum/Schmitz)
Die Tabelle: Sp.    P.

1. Berchem 4  29,0
2. Esch 4  28,5
3. HBD 4  25,0
4. Bascharage 4  23,0
5. Red Boys 4  22,5
6. Schifflingen 4  13,5

Ab-/Aufstiegsgruppe:
Morgen Samstag:

20.00: Petingen - Diekirch
Am Sonntag:

18.00: Mersch - Redingen
20.00: Standard - Strassen

Die Tabelle: Sp.   P.
1. Strassen 4  11,0
2. Diekirch 4  10,0
3. Petingen 4   9,0
4. Mersch 4   8,0
5. Standard 4   6,0
6. Redingen 4   4,0

SLHL Damen:
Ab-/Aufstiegsgruppe:
Morgen Samstag:

17.30: Grevenmacher - Mersch
Am Sonntag:

18.00: Standard - Strassen
20.00: Rümelingen - Schifflingen

Die Tabelle: Sp.   P.
1. Mersch 4  10,0
2. Schifflingen 4  10,0
3. Grevenmacher 4  10,0
4. Rümelingen 4   8,0
5. Standard 4   6,0
6. Strassen 4   4,0

RPS-Liga Damen, morgen:
16.00: Friesenheim - Roude Léiw

Meisterschaft, 5. Spieltag der Play-off-Runde: Showdown in Berchem

HANDBALL - Fällt morgen
Samstag in der Handball-
meisterschaft bereits eine Vor-
entscheidung zu Gunsten von
Spitzenreiter Berchem oder
kann der HB Esch mit einem
Erfolg in Crauthem wieder die
Tabellenführung übernehmen?

Carlo Barbaglia
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VOLLEYBALL - Mit einem am
Ende doch sehr klaren 3:0-Sieg
über Liechtenstein startete Lu-
xemburg erfolgreich in die EM-
Finalrunde der kleinen Staaten in
der Coque. Nach einem nervösen
Auftakt und einem 2:6-Rück-
stand kam Luxemburg mit guten
Servicebällen durch die beiden
Steinforter K. Schmit und A.
Mach schnell ins Match. Als L.
Alliaume eine Serie gegen Mitte
des Satzes draufsetzte, war der
Durchgang schnell beendet. In
der Folge ließ Luxemburg dann
etwas an Genauigkeit nach und
der Gast aus Liechtenstein kam
etwas besser ins Spiel, offenbarte
aber weiterhin enorme Schwä-
chen in Annahme und Abwehr.
Mit druckvollen Angriffen von B.
Hoffmann und N. Braas setzten
die Luxemburgerinnen die Ak-
zente und gaben durch die Mitte
mit Mach und Alliaume das Tem-
po vor. Auch im dritten Durch-
gang kippte das Spiel nach an-
fänglicher Ausgeglichenheit zu-
gunsten von Luxemburg, so dass
der Sieg zu keinem Moment in
Gefahr war.

Statistik
Luxemburg spielte mit: Nathalie
Braas, Liz Alliaume, Annalena
Mach, Kelly Schmit, Michèle
Breuer, Betty Hoffmann, Kim
Godart (Libero). Eingewechselt:
Laura Palgen, Lynn Kieffer, Fa-
bienne Welsch, Malvina Brisbois.

Die Resultate: Liechtenstein -
Zypern 0:3 (22:25, 17:25, 21:25),
Irland - Malta 0:3 (15:25, 22:25,
22:25), Luxemburg - Liechten-
stein 3:0 (25:13, 25:18, 25:8)

Das heutige Programm: 12.00:
Irland - Luxemburg, 14.30: Malta
- Zypern, 18.00: Liechtenstein -
Irland, 20.30: Luxemburg - Malta

Juniorinnen-EM

Erfolgreicher
Auftakt

Einziger Wermutstropfen war
(nach einem Freilos) das Zweit-
runden-Aus (1:4) von Gilles Mi-
chely (WR 419) gegen den Fran-
zosen Stéphane Ouaiche (WR
547), dessen Spiel dem Düdelin-
ger überhaupt nicht behagte.
Nach einem 0:4 gegen den star-
ken Israeli Ben Ari (WR 498)
musste Mike Bast dann auch
noch ein 1:4 gegen den Brasilia-
ner Matsumoto (WR 196) hin-
nehmen, wobei nur ein Satz klar
verloren ging.

Sven Hansen und Jan Thews
steckten erwartungsgemäß nur
Niederlagen ein, doch die beiden
Junioren sammelten in erster Li-
nie wertvolle Erfahrungen. Für
die beiden herausragenden Er-
gebnisse bei den Herren sorgten
jedoch Christian Kill (WR 733)
und vor allem David Jachec, der
nach Siegen über den Niederlän-
der Teer Lun (WR 619) und den
Schweden Arvidsson (WR 425)
überraschenderweise bis in die
dritte Hauptrunde vorstieß und
nur im starken Engländer Pitch-
ford (WR 384) seinen Meister
fand.

Ein hochmotivierter Christian

Kill konnte sich mit einem 4:1 ge-
gen den Niederländer Chung für
die gestern im Mannschaftswett-
bewerb erlittene Niederlage re-
vanchieren, verlor aber jeweils
0:4 gegen Lagoiannis (WR 355)
und den Österreicher Plattner
(WR 568). Doch auch hier war
angesichts der engen Partien
mehr drin.

Von den sechs Luxemburger
Damen kam lediglich für Jill
Berns (0:4 gegen Obradovic, WR
470) und Annick Stammet (2:4
gegen die Engländerin Bates, WR
633) das Aus in der ersten Runde,
doch auch sie sammelten wichti-
ge Erfahrungen auf höchstem Ni-
veau. Tessy Gonderinger (4:0 ge-
gen die Norwegerin Aasebo), Sa-
rah De Nutte (4:0 gegen die
Schweizerin Aschwanden), Da-
nielle Konsbruck (4:1 gegen die
Finnin Nyberg) und Vinita
Schlink (4:1 gegen die Norwege-
rin Andersen) gewannen alle er-
wartungsgemäß ihre Erstrunden-
spiele, aber in der nächsten Run-
de verloren alle mit 0:4 gegen
zum Teil übermächtige Gegnerin-
nen wie zum Beispiel die Grie-
chin Nikoulae, die Schwedin Pet-
tersson (WR 229) oder auch die
Titelverteidigerin Timina aus den
Niederlanden (WR 217).

In der Trostrunde ist vor allem
der hartumkämpfte 4:3-Erfolg
von Tessy Gonderinger über die
Französin Eva Andorin erwäh-
nenswert, doch auch Jill Berns
lieferte trotz eines 1:4 gegen Emi-
ly Bates eine gute Partie.

Die Überraschung heißt David Jachec
Auftakt der Einzelwettbewerbe der 5. Luxembourg Open

TISCHTENNIS - Nach den
meist überzeugenden Leistun-
gen der Luxemburger in den
Mannschaftswettbewerben
bestätigten die Schützlinge
von Martin Ostermann die in
sie gesteckten Erwartungen.

Michel Ourth
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Gute Gegenwehr gegen den Brasilianer Matsumoto: Mike Bast

Ein Spiel von
enorm großer
Bedeutung
Marco Engleitner
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